Det Lahme eines Stilen / 
Vie Muhm aut Brab- sStifft/ 


Welchen 


Dem Weyland 


Ehren, alsolgeacten 


Fürnehnen Hear eis 
dieſer Stadt / 


Als Derſelbe 
Den m. Aug. dieſes 1703. Jahres / ſeines Alters im 41. 
ſein Leben ſanfft und ſtille beſchloſſen / 
Und den 17. darauff zur Erden in St. Marlen 
Chriſtlich beſtaͤtiget ward / 


Sem ſeelig Verſtorbenen 
zu letzten Ehren 
auffſetzte 
Daniel Koͤhler. 
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Den ſtille / f 
Geehrter Leſer! ERS 
r groſſen Unſtille der rauſchenden Krieges⸗Flu 
* 1 45 b gen in der Stille betrachten 
die wolverdiente Srab⸗Schrifft | 
Des Ehren⸗Wolg. Mn. & ohann Friedrichs von der Weſer / 
fürnehmen Bürgers und Handelsmannes dieſer Stadt / . 
Dem dieſer Nachruhm blieb: 4 
Er war ſtille. 
Worte zur ſchoͤnen Grab» Schtifft; 
Genug zum wolgefuͤhrten Chriſtenthum; 
Genug zum guten Andencken. 
Vor Zeiten war der Alten Spruͤchwort: 
Der Menſch hat ſichs ſauer werden laſſen 
eine praͤchtige e zu bekomen; 
itelke 
raͤchtige Tittel im Tode / wenn aller Nel auffhoͤrt? 
tenen Lebendigen mehr als Todten. 
Drey Worte sun 550 mit Warheit 
ind beſſer 
als tauſend mit Heucheley! 
Iſt der Inhalt unſers Lebens · Lauffs dieſer: 
Iren = En Ruhms genug davon 
n wir bey unſerm Lebens Beſchluß Ruhms genug davon. 
ee gehts ii her in der unruhigen Welt ſtille zu ſeyn! 
Kan auch wol ein Schiff auff der Ser im Sturm ſtille ſtehn N 
Kan in der Schlacht ein Soldat unterm Waffen Klang ſtille bleiben! 
So viel weniger ein Chriſt in der Welt. 
Wie offt werden wir / wie Paulur, auff dem ungeſtümen Meer 
herumbgetrieben! Ap G. aD gain nicht ſchennt 


wird es uns zu lange / daß die Freuden | 
Wie so ſich die Sterne / die gute Hoffnung anzeigen! | 
Wie ſetzen Furcht und Wiederwaͤrtigkeit das Gemuͤth in Verwirrung! 
Wie viel Anfechtungen beftürmen unſere Seele! 
Kan das Gemüth dabey wol ſtille ſeyn? 


Das iſt traun! ſchwer zu glauben. 


— 


| 


Genug 


Wozu dienen p 
Solche d 


1. Aber dermoch ſtille! 
Und diß eben iſt der Wille des HERRN. 
Doch nicht in Faulheit und Sicherheit / 
wie das Volck zu Lais. B der Richt. 187 7.27. 
Vielweniger wie die unbaͤndige Gottloſen / 
die gleich find dem ungeftümen Meer / 
das nicht ſtille ſeyn kan / 
deſſen Wellen Koth und ien auswerffen. Eſa. 57/20. 
ern 


Son | 
wie 0 thun gewohnt find die Stillen im Lande. Pfal. 5120. 
hr werdet ſtille ſeyn / der Herr wird für euch ſireiten! 


ſprach Mofes zum Bold am rothen Meer. „B M. 147 14. 
ſtille / meine Tochter / biß du erfaͤhreſt / wo es hinaus wil; 


S 
Das war der Nath / den Naemi ihrer Schnur gab. Ruth. / 18. 


Sepd ſtille / und erkennet / daß ich Zott bin / ich wil Ehre einlegen! 


ſpricht SOtt ſelbſt durch den Mund Davids. Pſ 46/11. 
Genug fuͤr Chriſten / daß ſie dieſen Befehl wiſſen / 
und darnach ſich richten! 

Ich rede aber hiemit dem rien nicht das Wort / 
derer Anhänger eine bloſſe Semuͤths Stille llebten / 
die von SOttes Geheiß abgieng. 

Auch nicht dem Wiedertaͤufferiſchen Schwarm / 
darunter viel Fratres tatentes und Silentiarii waren / 
die ihren Mund niemand goͤnnen wolten. 

Denen de fe 505 denn? G0 
enen / die ſtille ſeyn gegen tt / 
Die nicht mit Nico demo alle eben und fragen: 
Zwomodo? Wie mag das zugehen? Joh. 314.9. 
Sondern denen / die ihre Vernunfft aefangen nehmen 
unter Chriſti Sehorſam. 2. Cor. 10 /f. 


Denen / 
Die ihrem Sott bey gemeinen und geheimen Plagen 
a ſtille halten; 


Derer Wahl ⸗ Spruch iſt: 
Ich wil ſchweigen / und meinen Mund nicht auffthun / 
Du / HErr / wirſts wol machen. Pf. 35/10. 
Solche find gleich den ſtillen Wanders + Leuten / 
die ſtille ſind bey ſchoͤnem Wetter 
ſtille und vergnügt auch bey Ungewitter. 
Gleich den geduldigen Schaafen / die in der Woll ⸗ Scheer ſtille halten. 
Gleich dem feinſten * / — 7 Klang ſich treiben laͤßt. 
uch denen 
Die ſtille ſeyn gegen ihren Nechſten; 
Die mit der Junamitin nichts von Streit · Sachen halten. 2. B. der Könige 413. 
Die in der Stille Duͤrfftigen gutes thun / 
Derer Lincke nicht weiß / was die Rechte thut. Matth. 6/ 3. 
Die gleich ſind einem Strom / der in der Stille fleuſt. 
Die zu vergleichen einem Baum / der ſeine Frucht in der Stille bringt. 
Die fille an er 0 fe 6 5 
e ſtille ſeyn gegen ſich ſelbſt. 
Die allezeit ihre Seele mit Gedolt faſſen. Lue. 27/19. 
Die auch im Tode ihre Seele zu Frieden ſprechen: 
Sey zufrieden meine Seele / denn der Herr thut dir guts. Df 116 /. 
Das heiſt: Stille ſeyn. 98 


Dem Wol⸗Seeligen beliebte auch eine ſolle Stille. 
“Still war feine Geburt / n 
Denn Er ward zur ſtillen Friedens Zeit Anno 1663. gebohren. 
Stille war fein Leben und Wandel/ _ 
| denn Er ſuchte Friede und jagte ihm nach. Pf 24/1. 
Er trachtete mit ſtillem Weſen fein Brod zu eſſen. 2. Theſſal.; / 12. 
Er war ſtille gegen ſeine Nachbarn / 3 
denen Er niemahls zu nahe getretten. 
Stille gegen feine Freunde / 
Die Er niemahls mit Willen erzuͤrnet. 
Stille in der Kranckheit und im Tode/ - 
denn Er ließ nicht von ſich mercken 
weder Ungedult in Schmertzen / noch Ungeberde in der Todes ⸗Angſt. 
1 So fehlieff Er auch ein im Herrn gantz ſtille ? 
Nun iſt Er ſchon da / wo ewige Stille und Sicherheit iſt. Eſa 32/17. 
Drumb gebuͤhret Ihm mit Recht die Grab Schrift: 
Rap Er war ſtille. e 
Was Wunder / daß fein Leichen Tert damit eintrifft: 
Meine Seele iſt ſtille zu SoOtt / der mir hilfft. 
Denn Er iſt mein Hort / meine Hülffe/ mein Schutz / 
daß mich kein Fall ſtuͤrtzen wird / wie groß er iſt. Dial 2/2. 3. 
Und fo ſtimmet bey Ihm Geburt / Leben und Tod überein. 
Bewegen wird fein früher Tod auch beklagt 
von ſeiner Ehe ⸗Niebſten / die einen ſorgfaͤltigen Ehe⸗Mann; 
Von ſeinen Kindern / die einen liebreichen Vater; 
Bon ſeiner geehrten Fr. Schwieger ⸗Mutter / 
die einen ſtillen Eydam / ö 
von Bluts + und Gemuͤths⸗ Freunden / die einen vertraͤglichen 
N Freund an Ihm in der Welt derlohren. 


An dieſe ergehet demnach dieſer Wunſch zum Troſt: 


Mott / der die Stillen liebt / ſtill' die betruͤbte Hertzen / 


Als denen dieſer Fall tieff in das Hertze dringt; 


Er wend was ferner kraͤnckt / verhuͤte / was wil ſchmertzen / 
Und geb' / was Ihnen Troſt / Bergnuͤgung / Seegen 


=” 


bringt! 
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